
 

 Protokoll Vorstandssitzung 10.04.2025  

Teilnehmende: Christian Sekula, Andrea-Regina Lang, Rané Schmidt, Ulrike Kölver  

Protokoll: Ulrike Kölver und Andrea Lang 

TOP1 Begrüßung: Christian begrüßt die Anwesenden  

TOP 2 Vereinskonto: Kontostand 1420,89 Euro, Sparkonto 3239,68 Euro   

TOP 3 Neue Mitglieder  

Zwei Mitgliedsanträge erörtert. Ein Antrag wurde abgelehnt (eine Zustimmung, zwei 
Ablehnungen, eine Enthaltung), dem anderen Antrag wurde einstimmig zugestimmt. 

TOP 4 GEMA  

Gerichtprozess der GEMA gegen uns: die GEMA hat vor Gericht Recht erhalten. Die Anwalts- und 
Gerichtskosten sind noch nicht festgelegt worden. Diese müssen von uns getragen werden. 
Streitwert ca. 300 Euro. Offizieller Gerichtsbescheid ist abzuwarten.  

TOP 5 Veranstaltungen im KunstRaum  

Nutzungsvereinbarung muss noch vor allem von den Dauernutzern unterschrieben werden.  

TOP 6 Geplante Veranstaltungen wurden besprochen:  

 

Eine mit Winona befreundete Musikerin, die 2026 im KunstRaum mehrere Konzerte geben 
möchte, benötigt für den Förderantrag, den sie stellen will, eine Spielstättenbescheinigung. 
Andrea fragt nach den Details für die Bescheinigung und Christian stellt diese dann aus.  



Rané sichtet Alwins Bilder und stellt diese dann eventuell auf dem diesjährigen Rüdi-Kunstmarkt 
am 17. Und 18. Mai an einem der KüKo-Stände dann aus.  

TOP 7 KunstRaum verbessern  

Die nachbestellten Schlüssel sind leider immer noch nicht da (Hersteller-Monopol).  

Raum putzen: an der linken Seite des Schrankes hängt ab sofort eine Liste: wer Arbeiten erledigt 
hat, bitte eintragen. Hier müssen bitte alle Mitglieder helfen den Raum halbwegs sauber zu 
halten.  

Der Vorhang für das Fenster zum Parkplatz ist genäht, Christian bringt bei Gelegenheit die 
Stangen an. Dann kann der Vorhang aufgehängt werden.  

TOP 8 Druck von Infomaterial  

In ca. 14 Tagen kann Christian den Flyer an die Druckerei geben. Dann haben wir wieder Info-
Flyer, deren Inhalt auf dem neuesten Stand ist.  

TOP 9 Übergabe Archiv  

Der Bezirk (Kulturamt/Heimatmuseum) verlangt für die Aufbewahrung von Teilen des KüKo-
Archivs die volle Übertragung der ausgewählten Stücke aus dem Archiv als Schenkung. Eine 
Dauerleihgabe wird scheinbar nicht akzeptiert. Eine Schenkung lehnt der Vorstand einstimmig 
ab.  

Unabhängig davon wird Christian um ein Gespräch mit der neuen Leiterin des Kulturamts Frau 
Claudia Blomberg bitten (Nachfolgerin für Frau von der Lieth), auch um die Fördermöglichkeiten 
für das Jubiläum 2027 zu besprechen.  

TOP 10 100 Jahr Feier  

Für die Mitarbeit an der Planung der 100 Jahr Feier haben sich bisher gemeldet:  

1. Print und Publikation: Christian  

2. Kunst und Literatur: Rané  

3. Geschichte der KüKo: Andrea  

4. Musik: Burkhard, Rané  

Vonovia kann bei der Planung nicht unterstützen. Sie sind aber von der bisherigen Skizze des 
Jahresplans positiv beeindruckt. Vonovia hat grundsätzlich Spendenbereitschaft signalisiert. 
Noch ehe wir den beabsichtigten Bittbrief überhaupt entworfen haben! Super.  

Ob und an wen weitere Bitten um finanzielle Unterstützung gerichtet werden sollen, muss sich 
nach dem Bedarf richten, der sich inhaltlich aus der Planung für das Festprogramm ergibt.  

(Auftakt wird am 30.4. 2027, Tag der Grundsteinlegung 1927 sein.)  

TOP 11 Sonstiges  

(a) Die „Lesbar“ (Bücherbox in alter Telefonzelle mit Büchern zum Tauschen) wird endlich nach 
fast sieben Jahren Planung aufgestellt (Danke an Christina Schulze von Vonovia!). Das 
Fundament ist gegossen im Steinrückweg auf der Seite des Südwestkorsos. Alle anderen 
vorgeschlagenen Standorte auf dem Ludwig-Barnay Platz wurden seitens der Behörden 
abgelehnt. Einweihung der Lesbar erfolgt am 7. Mai um 15 Uhr.  



(b) Die Steuerbescheide sind da (bis incl.2024). Es wird dem Verein eine durchgängige und 
dauerhafte Gemeinnützigkeit bescheinigt.  

(c) Beschluss zur Anmeldung zum Tag der offenen Tür der Denkmalpflege (Anfrage mit Frist bis 
Mai). Wir bieten am 13. September Filmprogramm und Vorträge im KunstRaum zwischen 12 und 
18 Uhr an aber keine Führungen!  

(d) Am 25. März hat David Yonan einige besorgte Mitglieder des KüKo-Vereins und einige wenige 
Gäste zu einer Versammlung eingeladen. Dem Vorstand ist das Protokoll dieses Treffens in die 
Hände gefallen. Die Tagesordnungspunkte dieses Protokolls wurden beleuchtet und wie folgt 
vom Vorstand kommentiert:  

1. Status des Vereins nach Entzug der Gemeinnützigkeit – ist obsolet, da der Verein die 
Gemeinnützigkeit lückenlos wiedererlangt hat. Die Gemeinnützigkeit erlaubt es dem Verein 
Spendenbescheinigungen auszustellen. Für alle anderen Vereinsaufgaben und -tätigkeiten ist 
die Gemeinnützigkeit irrelevant. 

2. Beschlussfähigkeit des derzeitigen Vorstandes – der Vorstand ist beschlussfähig, 
denn David Yonan wurde durch mehrheitlichen Vorstandsbeschluss am 7. November aus dem 
Verein ausgeschlossen. Dagegen hat David Yonan Widerspruch eingelegt. Somit ruht seine 
Mitgliedschaft, bis die Mitgliederversammlung über den Ausschlussantrag entschieden hat. Ein 
ruhendes Mitglied kann nicht im Vorstand mitarbeiten.  

3. Vollständige Mitgliederliste – eine Herausgabe der Daten (Name, Email-Adresse) aller 
Mitglieder an einzelne Mitglieder ist für den Vorstand nur dann zulässig, wenn ein echter 
Sachgrund vorliegt. Das war hier nicht der Fall, denn eine reguläre Mitgliederversammlung 
wurde terminiert und die Einladungen sind fristgerecht an alle Mitglieder versendet worden.  

4. Vorstandsarbeit 4/2022 bis 11/2023 – was auch immer aus Sicht von David Yonan 
angeblich an Beschlüssen nicht umgesetzt wurde, der Vorstand hat dafür gesorgt, dass der 
KunstRaum regelmäßig bespielt wurde und so dazu beigetragen, dass die Künstlerinnen und 
Künstler und die Kunst gefördert werden, was laut Satzung die Aufgabe des Vereins ist.  

5. Archiv – Der Vorstand war sich letztes Jahr einig, das die Tür zum Keller mit einem 
Schloss zu sichern ist. Die Dokumente des Archivs und auch die im Keller lagernden anderen 
Dinge von Wert sollen geschützt sein. Alle, die Zutritt zum Keller benötigen haben Zugang zum 
Kellertürschlüssel. Kein Vorstandsmitglied hat irgendwelche Dokumente aus dem Archiv zu 
Hause gelagert. Einzig ein Buch von Dinah Nelken wurde zu Hause verwahrt, um das Buch zu 
schützen. Ein Beschluss zur Übergabe des Archivs an das Heimatmuseum ist im Protokoll der 
Mitgliederversammlung 2024 nicht vermerkt. Das Museum will die ausgewählten Stücke aus 
unserem Archiv als Schenkung überlassen bekommen. Dagegen hat sich der Vorstand 
ausgesprochen, denn niemand weiß ob die Dokumente dann für uns zugänglich und nutzbar 
bleiben. Zwei Jahre vor der 100-Jahrfeier die wichtigsten Dokumente wegzugeben, hält der 
Vorstand für keine gute Idee. 

6. Raumnutzung im KunstRaum – es bleibt unklar welche artfremde Nutzung des 
KunstRaumes im Protokoll gemeint ist. Es gibt keine Vorgabe, dass nur Mitglieder und Anwohner 
den KunstRaum nutzen dürfen. Was von den Darbietungen Kunst ist und was nicht steht uns 
nicht an zu entscheiden. Vielleicht ist die Nutzung am 1. Januar gemeint: da wurde der 
KunstRaum für einen nicht genehmigten Neujahrsempfang von einem Nichtmitglied genutzt.  

7. Sonstiges -> GEMA-Meldung – David Yonan hatte den Auftrag sich um die 
ungerechtfertigten Forderungen der GEMA zu kümmern. Leider hat er es nicht geschafft die 



Forderungen vom Verein abzuwenden. Am Ende sind Christian Sekula, Rané Schmidt und David 
Yonan zur GEMA hingegangen und wurden nicht empfangen. Der Stand der GEMA-Forderungen 
kann diesem und allen vorherigen Vorstandssitzungsprotokollen entnommen werden.  

Fazit: aus unserer Sicht gibt es keinen Grund sich um den Verein Sorgen zu machen.  

TOP 12 Mitgliederversammlung  

Vorbereitung: Rundbrief an Mitglieder, um über das Thema Gemeinnützigkeit aufzuklären. Ulrike 
und Christian kümmern sich darum. Alle eingegangenen Anträge werden im Vorfeld an die 
Mitglieder versendet. 


